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Bioindikatoren

..sind Organismen oder Organismengemeinschaften, deren 
Lebensfunktion sich mit bestimmten Umweltfaktoren so eng korrelieren 
lassen, dass sie als Zeiger dafür verwendet werden können.
(Schubert 1991)

Die Indikation der natürlichen Standortverhältnisse wird bewusst eingeschlossen.

…sind Organismen oder Organismengemeinschaften, die auf 
Schadstoffbelastungen mit Veränderungen ihrer Lebensfunktion 
antworten bzw. den Schadstoff akkumulieren 
(Arndt et al. 1987)

Die Indikation der natürlichen Standortverhältnisse wird ausgeschlossen.



Landesamt für Naturschutz, Umwelt und Geologie

3

Bioindikatoren

Die Anzeige von biotischen oder abiotischen Umwelt-/Standortfaktoren 
durch biologische Systeme (Organismus, Population, Lebensgemeinschaft) 
wird als Bioindikation bezeichnet.

Der Gedanke hierzu geht auf Untersuchungen im vorigen Jahrhundert zurück:
Nylander, W. (1866): Le lichens du Jardin de Luxembourg. In: Bull. Soc. Bot. France 13, 364-371.

Artenzusammensetzung des natürlichen Flechtenbewuchses als ein 
Kriterium für eine Belastung mit Luftverunreinigungen.

Sorauer, P. & Ramann, E. (1899): Sogenannte unsichtbare Rauchbeschädigungen. In: Botan. Centralbl. 80, 251-
262.

Konzept eines Fangpflanzenverfahrens zur Indikation von 
Luftverunreinigungen.
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Begriffsbestimmung

Bioindikation: 
Anzeige von Umwelt-/Standortfaktoren durch 
biologische Organismen

Biomonitoring: 
Erfassung der Reaktionen von biologischen Systemen 
auf Umwelt-/Standortfaktoren
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Übersicht über mögliche Stressoren der wirksamen 
Umwelt von Organismen

Umgebungs-Stressoren

Biotische Stressoren

Infektion 
Konkurrenz 
Predation

Abiotische Stressoren

Temperatur Wasser Strahlung Wind
Druck
Lärm
Magnetismus
Elektrische Ströme

Chemische Stoffe

(tief)
Kälte

(hoch)
Hitze

Kälte              Frost

(Defizit)
Trockenheit

(Überschuss)
Überflutung

Infrarotstrahlung
Sichtbare Strahlung
Ultraviolettstrahlung
Ionisierende Strahlung

Salze
Gase
Herbizide
Pestizide
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Biologisches Monitoring

Monitor-OrganismenZeiger-Organismen Test-Organismen

„Passiv“ „Aktiv“

Monitoring

Reaktions-
indikatoren

Akkumulations-
indikatoren

Reaktions-
indikatoren

Akkumulations-
indikatoren

Zeigerorganismen: Organismen oder Gesellschaften, die Angaben über die Zustände im 
Ökosystem machen.
Monitororganismen: Organismen, die zu qualitativen und quantitativen Überwachung von 
Schadstoffen in der Umwelt herangezogen werden.
Testorganismen: werden vornehmlich in toxikologischen Labortests oder bei der 
Wasseruntersuchung eingesetzt
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Bioindikation

Beispiele für sensitive Bioindikatoren

Reaktions-Indikatoren zeigen schon nach der Aufnahme einer 
geringen Schadstoffmenge sehr frühzeitig und deutlich durch 
Veränderungen ihres Stoffwechsels eine Wirkung an

Fluorwasserstoff: Gladiole
Tulpe
Schwertlilie

Photooxidantien, Ozon: Tabak Bel-W3
Kleine Brennnessel

Schwefeldioxid: Luzerne
Erbse

Stickstoffdioxid: Spinat
Bauerntabak

Ethen: Petunie
Tomate

Immissionskomplex: Hypogymnia physodes
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Bioindikation

Beispiele für Akkumulations-Indikatoren

Akkumulations-Indikatoren: reichern die Schadstoffe an, reagieren 
aber erst spät mit nachweisbaren Schädigungssymptomen.

Welsches Weidelgras Schwermetalle
Fluor
(Schwefel)

Grünkohl Organische Verbindungen

Eibe, Klonfichten Schwermetalle
Fluor
Schwefel
Organische Verbindungen

Torfmosse Schwermetalle

Strauchflechten Schwermetalle
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Bioindikation

Beispiele für Zeigerpflanzen im Bereich Äcker

Staunässe: Kriechender Hahnenfuß
Ackerminze

Bodenversauerung: Kleiner Ampfer
Hasenklee

Stickstoffzeiger Kleine Brennnessel
Gartenwolfsmilch

Karbonatzeiger Weißer Ackerkohl
Kleine Wolfsmilch

Skelettreichtum Ackerbrombeere
Ackerglockenblume
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Bioindikation
Beispiele für Testorganismen

Goldorfen-Test: 
Vollglasaquarien mit 10 Liter Endvolumen und 10 Fischen. 
Wirkungskriterium ist der Tod der eingesetzten Fische innerhalb von 
48 Stunden. Ein Fisch gilt als tot, wenn über 5 Minuten keine 
Atembewegung und nach Berührung keine Eigenbewegung mehr 
feststellbar ist.

Daphnien-Test:
Verwendet werden 6-24 Stunden alte Tiere. Als Testgefäße sind kleine 
Bechergläser, Petrischalen oder Kulturröhrchen geeignet. Pro 2ml 
Testlösung kommt 1 Daphnie. Nach Ablauf von 24 Stunden werden 
die toten Daphnien gezählt. Definitionsgemäß gelten Daphnien als 
tot, wenn sie nach leichtem Schütteln des Testgefäßes keine 
Schwimmbewegungen mehr zeigen.

Leuchtbakterien-Test:
Beruht auf der Abnahme der Lumineszenz als Folge der 
Schadstoffeinwirkung
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Bioindikation
Wegschnecken als Bioindikatoren
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Arithmetische Mittelwerte von Blei und Bromgehalten in Wegschnecken an drei 
Standorten in unterschiedlicher Entfernung einer vielbefahrenen Straße. Eine 
Durchmischung der drei Kollektive war durch trennende Bachläufe nicht möglich 
(nach Arndt et al. 1987)
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Dichlordiphenyldichlorethen … 
Folgeprodukt aus Dichlordiphenyltrichlorethan (DDT, Insektizid)
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Tabak
Sorte: „BelW3“
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„neuartige 
Waldschäden“ 
in der
80er Jahre

typische Schadbilder
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